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Sehr Geehrter Herr ~orling! 

Ich hL~be im Mai lSl~·o in Holle.nd heeonnen mi t der Freiwi lligen -... _---.---_.- --_ .. 

Werbung fUr das Regiment Wesfland, die Aufstellung und Ausbildung 

des Hegimentes fand in Freising hei Mlinchen statt.Als der Russland­

feldzug begann stelJte ich noch die Legion Niederland auf und 

set~t sie ~eschlossen in fuarsch nach Deutschland. Es folgte dann 

d.a~l lÜ~Gimen~.~\!..?.!~~.~'~s.t, bestehend e.UB Flamen, die in Fuhlsbüttel 

bei Hamburc ausgebildet und genau am Tage des Russlandfeldzuges 

vereidigt und in Marsch gesetzt wurden. Einsatz in Nordrussland, 

wo das I{ec;. am 1.1'8ge des Einsatzes restlos e.ufeerieben wurde. Ich' 

habe in der N8cht, als wir zusammen Abschied feierten und G5bbels 

die Mohilmachl~g geeen Russland bekannt gab, 8n nichts mehr gegled 

Anschliessend folGte dann noch die IJe~2.?n Wallonie und D~e!~.~. 

Da Himmler die Wallonen nicht haben wollte tat ich diese Arbeit fü: 

das Heer. Es war eine komplette Einheit mit Offitieren,Unteroffizi 

und Mannschaften, C8 600 Mann. Abtransport erfolete mit Sonderzug. 

Als sich HimmJer von o.er ~'apj'erkeit o.ieser Männer überzeugt hatte, 

hat er die Legion 1/2 Jahr später in die WSS übernommen. Er hatte ---den Fimmel, dass nur die Germanen tapfere Menschen seien und zu­

dem noch die Grösse von 1.80 mtr. haben müssten. 

~ei der Werbung der holländischen freiwilligen hat mich der 

Chef des Generalstahes der ehem.holl.Armee stark unterstützt, der 

1943 oder 44 einem Attentat zum Upfer fiel. Es pur General 

Sayffeert. 
--- _.-------
Im Jvlai_~~~J kam ich nach Norw8€:en. Das Regiment Nordland sowie 

die nor\'!. Leeion und d8.8 SkibatalJ.ion Nore;e waren bereits_.aufee­

steHt und teilweise an der Front(dje 1,C'eion lag vor Leningrad, 

das Skibat.an der i'innisch-russischen Front. Das Reg. Nordland 

war in die Div.Wikine ein~egliedert. Viel Freiwillige konnte ich 

nicht L'lehr holen, weiVdiefasjOnal l\amling nicht lOO;'l'~ig mitmachte. 

Der Grund dUrfte wohl der gewesen sein, \'feil Quisling von HitleI' 

3 mal verlanete,ihm zu saeen, wie ~tark einmal die spätere norw. 

Wehrmacht sein wUrde. Die Antwort Hitlers war die, dass ctieses 

Heer so stark sein werd0, wie er w~hrend des Krieges zahlenmässig .-
Freiwillie;e aun)ringt. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie 
 




